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VAMED-Bilanz 2009: Umsatz und Gewinn neuerlich kräf tig erhöht – Alle Ziele 
erreicht oder übertroffen – Neuer Rekordstand bei A uftragseingang und 
Auftragsbestand  

Im Jahr 2009 hat die VAMED-Gruppe erneut ein Rekordjahr erzielt. Auch während der 
globalen Wirtschaftskrise hat die VAMED ihr Geschäft erfolgreich weiterentwickelt und 
Wachstumschancen konsequent genutzt. Dank neuer Projekte wurden Umsatz und 
Gewinn kräftig erhöht und neue Arbeitsplätze geschaffen. 
 

„Wir haben alle unsere Unternehmensziele erreicht bzw. sogar übertroffen. Wir 
verzeichnen zweistellige Zuwachsraten im Umsatz und operativen Ergebnis, sowohl im 
Projekt- als auch im Dienstleistungsbereich. In einem wirtschaftlich anspruchsvollen 
Jahr konnten wir unsere Marktposition auf vier Kontinenten weiter ausbauen und 
gleichzeitig neue Märkte erschließen“, sagt Dr. Ernst Wastler, Generaldirektor VAMED 
AG. 
 

VAMED ist der international führende Gesamtanbieter für Konzeption, Planung, 
Errichtung und Betriebsführung von Krankenhäusern, Rehabilitations- und 
Pflegeeinrichtungen, sowie Seniorenresidenzen und Kur- und Wellnesszentren. Die 
VAMED betreut damit die gesamte Wertschöpfungskette im Gesundheitsbereich von 
der Prävention, der Akutbetreuung bis zur Rehabilitation. Darüber hinaus ist VAMED ein 
Pionier im Bereich der Public-Private-Partnership-Modelle (PPP) für Krankenhäuser und 
andere Einrichtungen des Gesundheitswesens in Zentraleuropa. 
 

In mehr als 50 Ländern auf vier Kontinenten hat die Gruppe in den vergangenen 
25 Jahren bereits rund 500 Gesundheitsprojekte erfolgreich entwickelt und realisiert. Als 
weltweit führender Gesundheitsdienstleister betreut VAMED insgesamt 
140 Krankenhäuser mit rund 50.000 Betten. In weiteren 31 Gesundheitseinrichtungen 
zeichnet sie für die gesamte Betriebsführung verantwortlich. Darüber hinaus ist VAMED 
mit rund 2 Millionen Besuchern pro Jahr in den sieben Resorts der 
VAMED Vitality World Österreichs größter Betreiber von Thermen- und 
Gesundheitsresorts. 
 

Übersicht der Kennzahlen zur Finanzlage  

Vergleich zum Vorjahr (in Mio € bzw. in %, gerundet) 

 2009 2008 % 

Auftragseingang 539 425     + 27 % 

Auftragsbestand 679 571     + 19 % 

Umsatz 618 524     + 18 % 

EBIT 36 30     + 18 % 

EBT 39 36     +   8 % 

In den letzten 6 Jahren hat VAMED damit Umsatz und EBIT annähernd verdoppelt. 
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Hohe Umsatzsteigerungen in allen Unternehmensbereic hen   

Der Konzernumsatz stieg um 18 % auf 617,721 Mio € (2008: 523,854 Mio €). Außerdem 
kann VAMED einen Anstieg des EBITs von 18 % auf 35,754 Mio € (2008: 30,254 Mio €) 
und eine Verbesserung des Ergebnisses vor Ertragssteuern (EBT) um 8 % vorweisen.  

Der Auftragseingang mit plus 27 % und der Auftragsbestand mit plus 19 % zum Vorjahr 
liegen deutlich über den Werten des Vorjahres und bilden eine solide Basis für weiteres 
Wachstum. 

 

In den Unternehmensbereichen wirkten sich die vorgenannten Einflussfaktoren auf das 
Umsatzwachstum wie folgt aus:  

 

in Mio € gerundet 2009      20081) % 

Projektgeschäft 420 362     + 16 % 

Dienstleistungsgeschäft 198 162     + 22 % 

Summe 618 524     + 18 % 

1) Nach Umgliederung der Umsätze aus Errichtungsprojekten, die im Rahmen von 
Dienstleistungsverträgen durchgeführt wurden. 

 

Hohe Steigerungsraten in Europa und Afrika 

Die regionale Umsatzverteilung zeigt hohe Zuwächse in Europa und Afrika. Im Vergleich 
zum Jahr 2008 ist in Europa eine Steigerung des Umsatzes von mehr als 20 % und in 
der Region Afrika eine Steigerung von knapp 30 % zu verzeichnen. VAMED hat 2009 
zudem neue Märkte erschlossen. Erste Projekte sind z.B. in Thailand gestartet.  
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Umsatzverteilung nach Regionen 

 

 

Verantwortung für rund 12.400 Mitarbeiter und eine Milliarde € Umsatz 

VAMED beschäftigte per 31.12.2009 2.849 Mitarbeiter. Neben dem im Konzernumsatz 
ausgewiesenen Umsatz hat VAMED im Rahmen von Managementaufträgen gegenüber 
den Eigentümern bzw. Rechtsträgern die Verantwortung für die Führung von 
Gesundheits- und Wellnesseinrichtungen in drei Kontinenten übernommen  
("managed business"). Im Rahmen dieser Aufträge übernimmt VAMED die 
Geschäftsverantwortung für ein Geschäftsvolumen, das im Jahr 2009 rund 490 Mio. € 
betrug (2008: rund 472 Mio. €).  

Unter Einbeziehung der Betriebe, für welche VAMED die Gesamtverantwortung trägt, ist 
VAMED heute für rund 12.400 Mitarbeiter und einen Umsatz von insgesamt rund 
einer Milliarde € verantwortlich. Diese „gemanagten“ Umsätze konnten seit 2002 mehr 
als versechsfacht werden. 

Rahmenbedingungen und Geschäftsumfeld im Jahr 2009 

Die Gesundheitssysteme  - vor allem in den Industriestaaten -  sind angesichts der 
enormen Herausforderungen insbesondere durch den Versorgungsbedarf der 
zunehmend älter werdenden Bevölkerung sowie die Notwendigkeit umfassender 
Gesundheitsförderung und Prävention gefordert.  

Aber auch die Globalisierung und die immer kürzeren Innovationszyklen in Medizin und 
Technik bewirken einen starken Wandel des Gesundheitswesens. Gerade in der 
Planung, Entwicklung und im Betrieb von Krankenhäusern stehen laufende 
Optimierungsschritte auf der Tagesordnung. Das Krankenhaus der Zukunft muss unter 
den Prämissen höchster Effizienz und Qualität und einem daraus resultierendem 
optimalem Prozessmanagement gesehen werden.  

0,2 % Lateinamerika 

10,6 % Asien-Pazifik 

14,2 % Afrika 

75,0 % Europa 
(inkl. GUS) 
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In diesem dynamischen Umfeld konnte VAMED im Jahr 2009 ihre Marktposition im 
Gesundheitswesen in den Bereichen Prävention, Akutbehandlung und Rehabilitation 
international sehr erfolgreich weiter ausbauen. Maßgeschneiderte Lösungen, welche 
individuell und flexibel auf die Bedürfnisse des lokalen Auftraggebers eingehen, sind 
dabei für VAMED die oberste Prämisse.  

Der Erfolg der VAMED-Gruppe beruht auf einer einzigartigen Gesamtkompetenz im 
Gesundheitswesen sowie der Fähigkeit der Mitarbeiter, über alle organisatorischen und 
geografischen Grenzen hinweg, Lösungen zu erarbeiten.  

Das „Human Capital“ ist daher auch der wichtigste Erfolgsfaktor und wird bereits seit 
Jahren mittels einem speziellen Human Capital Management Programm 
weiterentwickelt. Diese Personalentwicklungsprozesse zielen dabei auf eine Förderung 
des individuellen Ausbildungsstandes jedes einzelnen Mitarbeiters ab, was 
schlussendlich die Leistungsfähigkeit der gesamten Organisation stärkt. 

In Österreich gewinnt Prävention weiter an Bedeutung und VAMED konnte dies 2009 
neuerlich nützen, um den Heimatmarkt maßgeblich mit zu gestalten. 

Mit ihrer Kompetenzmarke VAMED Vitality World baute VAMED auch im Jahr 2009 ihre 
Marktführerschaft im österreichischen Gesundheitstourismus weiter aus. Rund 
2 Millionen Gäste p.a. in den sieben gesundheitstouristischen Thermenresorts der 
VAMED Vitality World sind ein deutlicher Beleg dafür. 

Projektgeschäft 

�  Planen, Errichten und Finanzieren aus einer Hand 

�  Führend in der Umsetzung von PPP-Projekten 

�  Internationale Kompetenz seit mehr als 20 Jahren 

Das Projektgeschäft entwickelte sich auch im Jahr 2009 ausgezeichnet. Das 
Projektgeschäft von VAMED umfasst die Beratung, Projektentwicklung und Planung bis 
hin zur schlüsselfertigen Errichtung eines Projekts inklusive dem 
Finanzierungsmanagement. Darüber hinaus realisiert VAMED Projekte im Rahmen von 
Partnerschafts-Modellen. Insbesondere öffentliche Auftraggeber zeigen zunehmendes 
Interesse an Public Private Partnership (PPP)-Projekten.  

Bei diesen Geschäftsmodellen planen, errichten, finanzieren und betreiben öffentliche 
und private Partner Krankenhäuser oder andere Gesundheitseinrichtungen im Rahmen 
einer gemeinsamen Projektgesellschaft.  

Projektgeschäft, Highlights 2009 

In Österreich lag der Fokus auf der Entwicklung von weiteren PPP-Projekten und 
ganzheitlichen Realisierungsmodellen. Die Projekte - Planung und Errichtung eines 
150-Betten-Rehabilitationsklinik in Schruns / Vorarlberg und des Rehabilitations-
zentrums Gmundnerberg / Oberösterreich - liegen im Kosten- und Terminplan. Die 
Kliniken werden im Jahr 2010 ihren Betrieb aufnehmen.  
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Mit dem Auftragserhalt zur Erstellung eines Teilneubaues des Klinikums Köln-Merheim 
kann VAMED ihren ersten Großauftrag im Bereich Projektgeschäft in Deutschland 
verzeichnen. Der Neubau wird bei laufendem Klinikbetrieb abgewickelt. 

In Russland wurde die schlüsselfertige Errichtung eines 300-Betten-Krankenhauses in 
Krasnodar fortgesetzt, dessen Fertigstellung für das Jahr 2012 geplant ist. Zusätzlich 
wurde intensiv an der Akquisition von Aufträgen in Turkmenistan, Aserbaidschan, 
Kasachstan und Usbekistan gearbeitet. In Turkmenistan wurden drei Lieferaufträge für 
Medizintechnik und in Aserbaidschan ein Planungsauftrag erzielt. In der Ukraine liefert 
VAMED im Rahmen des nationalen „Health Improvement Program“ (HIP) ein 
Medizintechnik-Gesamtpaket samt Notarztwagen für die bessere 
Gesundheitsversorgung im ländlichen Raum. Dieser Auftrag hat einen Gesamtwert von 
100 Mio €. 

In Bosnien-Herzegovina stellte VAMED die Universitätsklinik „Blue Hospital“ fertig. 

In Gabun, einem der afrikanischen Schwerpunktmärkte, hat VAMED einen Großauftrag 
von mehr als 80 Mio. € für den Bau eines schlüsselfertigen Schwerpunktkrankenhauses 
für Krebserkrankungen in Angondje, erhalten und bereits mit dem Projekt begonnen. In 
Nigeria wurden bereits 12 der insgesamt 14 zu modernisierenden Universitäts-
krankenhäuser übergeben. Die restlichen zwei Krankenhäuser folgen 2010. In Libyen 
gewann VAMED den Auftrag zur Generalsanierung des 450-Betten Zentralkranken-
hauses in Gharian. 

In Sri Lanka hat VAMED den Markteintrittsauftrag mit der Planung und Lieferung von 
Medizintechnik für 20 Krankenhäuser erfolgreich abgeschlossen. 
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Dienstleistungsgeschäft 

�  Modulare Dienstleistungsangebote 

�  Total Facility Management   

�  Technische Betriebsführung 

VAMED bietet das komplette Management für Objekte im Gesundheitswesen von der 
Beratung, Planung, Durchführung von Dienstleistungen bis hin zur 
Gesamtbetriebsführung. Das Dienstleistungsangebot ist modular aufgebaut und umfasst 
alle Bereiche des technischen, kaufmännischen und infrastrukturellen Facility 
Managements. Das beginnt bei der Instandhaltung der Gebäude sowie aller Geräte, der 
Betreuung der medizintechnischen Anlagen, der Abfallbewirtschaftung und dem 
Energiemanagement sowie der Gebäude- und Außenanlagenreinigung und dem 
Sicherheitsdienst und reicht bis hin zur technischen Betriebsführung und letztlich der 
Gesamtbetriebsführung.  

Mit diesem integrierten Angebot wird die optimale Bewirtschaftung eines Objektes über 
den gesamten Lebenszyklus - von der Errichtung der Gebäude bis zum Ende der 
primären Nutzung bzw. ihrer Modernisierung oder Erneuerung - sichergestellt. 

Neben dem Facility Management übernimmt VAMED auch Logistikaufgaben im 
Gesundheitswesen. Durch Optimierung der Prozesse minimiert VAMED die 
Logistikkosten und stellt die erforderliche Versorgungsqualität sicher. 

Dienstleistungen, Highlights 2009 

Im Bereich der Krankenhausdienstleistung setzt VAMED in Österreich die mehr als     
20-jährige Partnerschaft mit dem AKH Wien erfolgreich fort. Das betrifft insbesondere 
die Fortführung der technischen Betriebsführung als auch verschiedene bauliche 
Maßnahmen. Das AKH Wien besteht aus 31 Kliniken und Instituten mit insgesamt 2.100 
Betten. 

Zusätzlich begann VAMED im abgelaufenen Geschäftsjahr mit der Technischen 
Betriebsführung von zwei Krankenhäusern in Niederösterreich (insgesamt 1.230 Betten) 
- nach dem AKH Wien der bisher größte Dienstleistungsauftrag in Österreich.   

In Deutschland konnte der Dienstleistungsvertrag für das Universitätsklinikum Charité in 
Berlin bis 2012 verlängert werden. VAMED führt hier ein Konsortium, welches für den 
gesamten Dienstleistungsbereich mit Ausnahme der rein medizinischen Leistungen 
zuständig ist. Rund 2.600 Mitarbeiter arbeiten an der Umsetzung des größten 
Dienstleistungsauftrags im europäischen Krankenhausbereich. 

Der Dienstleistungsvertrag mit dem Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf wurde 
ebenfalls zur Zufriedenheit des Kunden weitergeführt und läuft noch bis 2013. Mit dem 
Universitätsklinikum Schleswig-Holstein wurde eine neue, vorerst auf fünf Jahre 
begrenzte Partnerschaft, geschlossen, dessen Ziel es ist, die Qualität der IT-
Dienstleistungen und IT-Ausstattung weiter zu verbessern und den Betrieb der IT-
Infrastruktur effizienter zu gestalten.  
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In Libyen gilt das Medical Center Tripolis als eines der bedeutendsten Referenzprojekte 
im Bereich technischer Betriebsführung. Im Jahr 2009 erhielt VAMED den 
Zusatzauftrag, ein komplettes Hygienekonzept nach europäischem Standard zu 
implementieren.  

In Thailand konnte VAMED, dank der konsequenten Marktbearbeitung, jeweils einen 
Consultingauftrag für das Potalai Medical Spa und für die Mahidol Universität in 
Bangkok sowie zwei technische Dienstleistungsaufträge für die Ramathibodi 
Universitätsklinik und das Queen Sirikit Hospital gewinnen. 

 

Gesamtbetriebsführung, Highlights 2009 

Gesamtverantwortung für 

�  VAMED Einrichtungen 

�  Von der VAMED gemanagte Einrichtungen 

�  PPP-Projekte   

Noch während der Ausbauphase entwickelt sich das PPP-Modell Oberndorf bei 
Salzburg zu einem Referenzprojekt für die integrierte Gesundheitsversorgung. VAMED 
hat hier den Auftrag, das bestehende Akutkrankenhaus zu betreiben, baulich zu 
sanieren und zu erweitern. Ergänzend entwickelt VAMED den Standort mit der 
Errichtung eines Ärzte- und Rehabilitationszentrums zu einem integrierten 
Gesundheitszentrum weiter. 

In Kasachstan konnte mit dem Auftrag zur Gesamtbetriebsführung des „National 
Research Center for Maternal and Child Health“ in Astana mit rund 500 Betten ein 
großer Erfolg gefeiert werden. Dies ist das dritte Krankenhaus in den asiatischen 
Zielmärkten nach dem Prince Court Medical Center (PCMC) in Kuala Lumpur / Malaysia 
und dem Al Ain Hospital in Abu Dhabi / VAE, dessen Gesamtbetriebsführung 
übernommen wurde. Alle drei Projekte werden in Kooperation mit der Medizinischen 
Universität Wien durchgeführt und sind wichtige Referenzen für die internationale 
VAMED-Gesamtkompetenz. 

In Gabun verantwortet VAMED die Gesamtbetriebsführung von insgesamt sieben 
Regionalkrankenhäusern und die technische Betriebsführung des Krankenhauses Omar 
Bongo Ondimba in Libreville.  

Insgesamt hat VAMED damit die Gesamtbetriebsführung in 31 Gesundheitsein-
richtungen auf drei Kontinenten. 
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VAMED Vitality World 

�  Gesundheitstouristische Thermenresorts 

�  Medical Wellness: höchste Qualität für ganzheitliche Vitalität 

�  Medizinische und gesundheitstouristische Kompetenz vereint  

Thermen und Wellnesszentren werden zu immer wichtigeren Gesundheitseinrichtungen. 
Ein neues Gesundheitsbewusstsein und der Wunsch nach Vitalität sind der Auslöser 
dieses Trends, dem die VAMED Vitality World mit gesundheitstouristischen 
Thermenresorts Rechnung trägt und erfolgreich seit Jahren Projekte entwickelt, errichtet 
und betreibt. Derzeit wird in Partnerschaft mit der Stadt Wien die Therme Wien-Oberlaa 
zu einer einzigartigen Gesundheits- und Wellnesslandschaft erweitert. Das 
Auftragsvolumen liegt bei mehr als 100 Mio €. 

Die Fertigstellung wird bis Ende 2010 erfolgen. Anfang März wurde mit der 
Therme Wien Med ein erstes wichtiges Teilprojekt eröffnet.  

Mit einem Investitionsvolumen von rund 80 Mio. € wurde das Thermenprojekt der 
Tauern SPA Zell am See - Kaprun, Salzburg im Jahr 2009 erfolgreich weiterentwickelt. 
VAMED errichtet dieses außergewöhnliche Spa-Projekt als Totalunternehmer. Nach 
Fertigstellung Ende 2010 wird VAMED dieses Resort auch betreiben. 

Im November 2009 hat VAMED nach einer Bauzeit von nur 22 Monaten die 
St. Martins Therme & Lodge im Burgenland eröffnet. Sie vereint auf einzigartige Weise 
die Vorzüge einer gesundheitstouristischen Einrichtung mit dem speziellen 
Naturerlebnis des angrenzenden Nationalparks „Neusiedler See - Seewinkel“. 
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Finanzlage 

Die Ergebnisentwicklung der VAMED AG war im Jahr 2009 sehr positiv. Das EBIT stieg 
im Berichtsjahr um 18 % auf rund 36 Mio. € (2008: rund 30 Mio. €), bei einer weiterhin 
sehr guten EBIT-Marge von 5,8 % (2008: 5,8 %).  

Das Ergebnis vor Ertragssteuern und Anteilen anderer Gesellschaften (EBT) liegt mit 
rund 39 Mio. € um rund 8 % (2008: 36 Mio. €) über dem Vorjahreswert. 

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag sind im Wesentlichen entsprechend der 
Verbesserung des Ergebnisses um rund 1,9 Mio. € auf rund 11,6 Mio. € angestiegen. 
Die Steuerquote bezogen auf das EBT beträgt rund 29,9 % (2008: 27,0 %). 

 

Vermögens- und Kapitalstruktur  

Die Bilanzsumme des Konzerns reduzierte sich infolge konsequenten Asset-
Managements um 3 % auf 455 Mio. € (31. Dezember 2008: 469 Mio. €).  

Die Eigenkapitalquote beträgt hervorragende 39 % (2008: 34 %). 

Nachstehend die wesentlichen Kennzahlen zur Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage im 
Vergleich zum Vorjahr (in Mio. € gerundet bzw. in %): 

 

in Mio. € gerundet 2009 2008 % 

Auftragseingang 539 425     + 27 % 

Auftragsbestand 679 571     + 19 % 

Umsatz 618 524     + 18 % 

Ordentliches 
Betriebsergebnis vor 
Abschreibungen, Zinsen und 
Ertragsteuern (EBITDA) 

41 35     + 18 % 

Operatives Ergebnis (EBIT) 36 30     + 18 % 

Ergebnis vor Ertragssteuern 
und Anteilen anderer 
Gesellschafter (EBT) 

39 36     +  8 % 

Jahresüberschuss 27 26     +  2 % 

Eigenkapitalquote   39 %   34 %  
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Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erhöht  

Zum Stichtag 31. Dezember 2009 waren in den konsolidierten Unternehmungen der 
VAMED-Gruppe 2.849 Mitarbeiter beschäftigt. Weltweit trägt VAMED Verantwortung für 
rund 12.400 Mitarbeiter. Das sind um rd. 2.400 Mitarbeiter mehr als noch Ende 2008.  

 

Positiver Ausblick für 2010  

VAMED erwartet für das Jahr 2010 sowohl beim Umsatz als auch beim EBIT ein 
Wachstum zwischen 5 % und 10 %. 

Im kommenden Jahr werden die Aufgaben der VAMED vor allem von ganzheitlichen 
Realisierungs- und PPP-Projekten bestimmt sein. Außerhalb Europas wird der Fokus 
auf maßgeschneiderten Lösungen für Krankenhäuser entlang der                       
VAMED-Wertschöpfungskette liegen. Ein besonderes Augenmerk wird künftig auf die 
Entwicklung von integrierten Versorgungsmodellen gelegt werden. 

In den etablierten Märkten mit dem zunehmenden Kostendruck, aber auch 
Kostenbewusstsein, sind vor allem die VAMED Dienstleistungen gefragt, die eine 
rasche und spürbare Kostensenkung erwirken. Neben der Effizienzsteigerung über 
professionelles technisches Management, infrastrukturelles oder kaufmännisches 
Management und Logistik gibt es eine Vielzahl von neuen Prozessen, die vom 
medizinischen, pflegerischen Geschehen indirekt gesteuert werden und die noch 
erhebliches Effizienzpotenzial in sich bergen. Bei der Entwicklung dieser neuen 
Prozesse ist VAMED an vorderster Front. Neue Prozesse erfordern aber auch vielfach 
eine neue Infrastruktur, sowohl technischer als auch baulicher Art, um sie effizient 
umsetzen zu können. Daher wird in den etablierten Zielmärkten der VAMED die 
Dienstleistung sowie die infrastrukturelle Anpassung von Gesundheitseinrichtungen – 
insbesondere im Rahmen von PPP-Modellen – im Vordergrund stehen.  

Die Schaffung einer effizienten und bedarfsgerechten Gesundheitsversorgung der 
Menschen steht nach wie vor in den Zielmärkten im Vordergrund. Der Aufbau der 
primären Versorgungsstrukturen ist weitgehend abgeschlossen; in vielen Märkten gilt es 
daher, bevorzugt den Ausbau der sekundären Versorgung voranzutreiben bzw. im 
Rahmen von „Centers of Excellence“ tertiäre Versorgungsstrukturen sowie Lehr- und 
Forschungseinrichtungen zu schaffen. In vielen Märkten Asiens, des Nahen und 
Mittleren Ostens und Afrikas ist zunehmend die professionelle Erbringung von Dienst-
leistungen nach europäischen Standards gefragt. Die beiden Kernkompetenzen der 
VAMED, wie das Schaffen von Gesundheitsinfrastrukturen und das professionelle 
Erbringen von Dienstleistungen in den „Emerging Markets“, sind dabei sehr gefragt. In 
den meisten Fällen findet die Akquisition über klassisches Projektgeschäft statt. Der 
Aufbau von modernen Angeboten in den Bereichen der Rehabilitation, Pflege und 
Prävention stößt in Emerging Markets auf zunehmendes Interesse.  
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Mit ihren internationalen Referenzprojekten wie der Charité in Berlin, dem PCMC in 
Kuala Lumpur, Malaysia, der Al Ain-Klinik Abu Dhabi und der Mutter-Kind Klinik in 
Kasachstan hat VAMED „Leuchtturmprojekte“ geschaffen, die mittlerweile sowohl in den 
etablierten als auch in den aufstrebenden Märkten für großes Interesse sorgen.  

Aber auch das integrierte Versorgungsmodell in Oberndorf / Österreich entwickelt sich 
zu einem Modellprojekt, welches von Delegationen aus europäischen Ländern 
aufmerksam verfolgt wird. 

Nicht nur unter dem Einfluss der Finanz- und Wirtschaftskrise, sondern auch aufgrund 
von politischer Instabilität, muss in einigen internationalen Zielmärkten mit zögerlichen 
Investments gerechnet werden. Das betrifft sowohl einige Länder in Afrika und 
Lateinamerika als auch einige Länder in Osteuropa.  

Der hervorragende internationale Ruf der VAMED-Gruppe, den sie aufgrund ihrer 
Professionalität und Verlässlichkeit basierend auf den umfassenden Leistungs- und 
Länderportfolios aufgebaut hat, lässt das Unternehmen aber sehr zuversichtlich in die 
Zukunft blicken.  

Auch 2010 gilt es, dem Vertrauen, das unsere Partner und Kunden im In- und Ausland 
in unsere Kosten-, Termin- und Qualitätstreue bei der Umsetzung unserer Projekte 
setzen, gerecht zu werden. Die Entwicklung und erfolgreiche Umsetzung innovativer 
Wege und Lösungen gehört auch in Zukunft zur obersten Maxime.  

Getreu dem VAMED Grundsatz "Think global and act local" wird die VAMED auch im 
Jahr 2010 gemeinsam mit allen Kunden und Partnern das umfangreiche internationale 
Netzwerk von Niederlassungen und Joint Ventures, sowohl in Zentral- und Osteuropa 
und dem Mittleren Osten wie auch in Asien, Afrika und Lateinamerika, mit der gesamten 
Wertschöpfungskette und maßgeschneiderten Lösungen im Dienste der Gesundheit 
weiter ausbauen. 
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Mag. Ludwig Bichler, MBA 
Leiter Konzernkommunikation und Öffentlichkeitsarbeit  
Tel.: +43 1 60127 615 
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